
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 26

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


412 (ÄJWetS. „9fCtttHCDlfUt" I 9lt. 26

7. SerantroortlicgfeitS» unb ©trafbefiimmungen.
Serantroort lieg finb Saubert, Sauleiter unb Unter»

negmer, pfammen ober einzeln. hieben ben ©trafen unb
Sugen ïann ber Sauberr oeranlagt roerben, Sauten, bie
erricgtet roorben finb, abpänbern ober p befeitigen; im
fernem fann er oerbalten roerben, ©ognungen, roelcge
bepgen rourben, beoor fte genügenb ausgetrodnet finb
(2lrt. 35), leer p fMen.

Seiftet er ben Slnorbnmtgen innerhalb ber ibm ge»

festen grift nidEjt golge. fo iann ber ©emeinberat baS

©rforbet liege im ©refutionsroege auf Soften beS Sauberrn
oornegmen.

8. SolljugS» unb ÜbergangSbeftimmungen.
Äeine befonberen Semerlungen.

©enn aucb nitf)t feber, ber mit Saureglementen p
tun bat» ben ©ntrourf oon Slnfang bis ©nbe gutgeigt,
fo roirb er bocb bei näherer fßrüfung pgeben mäffen,
bag bie ©runbqebanfen burcgauS gut unb cor allem tlar
gefagt ftnb. Sie einzelnen ©emetnben roerben mancherlei
nach igten Sebürfniffen unb Sergältniffen richten, ©ooiel
ift ficher: Sei Sluffteüung ober Slbänberung oon Sau-
reglementen leiftet bas SfreiSfcgreiben mit bem ©ntrourf
für ein Saureglement treffliche Sienfte unb ber ffanton
©t. ©allen roirb butcb bieten ©rlag Drbnitng bringen in
bie oielen unb oielerlei Sauoorfchriften, bie nicht allein
oielfach ben beutigen Slnforberungen niegt megr entfprecgen,
fonbern bte häufig Sorfcgriften entgalten, bie burcgauS
ungefeglicg finb.

Hllgemeiiies Bauwesen.
Smcg bte ©rroeiterung Der Sabanfialt Im Dber»

waffetïonal tn gürieg fob nun ben Sebürfniffen ber
Seoölferung ber Ä'reife III unb IV naeg oerm grter Sabe»

gelegengeit ©enüge geteiftet roerben. ©ine ©rroeiterung
foH fanalaufroärtS etfolqen unb nicht etroa quer pr glug»
ridgtung, roaS mit Stüdficgt auf bie IHeingeit beS ©affetS
tn ben SoffinS par roünfcgenSroert geroefen roäte, aber

für bie glugfcgiffagrt SRacgteile gebraut hätte.
SaS ©iroeiterungSproieft fiegt pei neue SaffinS oon

gleicher ©röge rote bie beftegenben oor, oon benen eines
ber grauen» unb baS anbere ber SJiännerabteilung p»
fommt. gür baS grauenbob ergeben fieg 28 neue gellen
für göchftenS brei fßerfonen; augeibem fob noig ©ig»
unb Slblegegelegengeit für 22 fßerfonen gefegaffen roerben.

gm SRännerbab ift roieberum auf ben ©inbau oon 3eßen
oerjicgtet; eS finb jegn Sucgten mit inSgefamt 185 ©ig»
plägen angenommen. Ser neue Seil entfpriegt in $on=

ftruftion unb ©lieberunq gan$ ber beftebenben Slnlaqe.
Site Soften finb auf 61,000 gr. oeranfcglagt, für bie ber
©tabtrat beim ©rogen ©tabtrat bie ©enegmigung naeg»

fuegt.

SaultcgeS aus Dhermtntcrtgur. Sie feit einigen
gagren erroaegte Sautätigfeit hält immer nocg unoer»
änbert an unb par niegt nur im freien ©elänbe, aueg
im gnnern ift bureb ba unb bort entftanbene Um» unb
Neubauten baS Sorfbilb in oorteilgafter ©eife oeränbert
foorben. SemerfenSroert finb pei im Sau begriffene
Steflamegäufer ber ©ternitroerïe Sîieberurneit am alten
©tabtrain. gn fRieqelroerf erftellt, mit ©ternitpgeln
eingebest unb mit ebenfolcgen platten äugen unb innen
oertleibet, foUen bie ©cftellunqSfoften oergältnismägig
billig p flehen fommen unb bobet bie ©ognungen in
bpgiemfcger fiinfiegt bocg allen Slnforberungen entfpreegen.
Unter ber girma gSIer & ©inbler gat fieg aueg ein
neues £eu-©jportgefcgäft gebilbet, baS mit ©eleifean»
fdglug an bie Sögtalbagn obergalb ber ©tation ©rüje

groge Sagerräume erftellt gat, unb oon ber Saugenoffeti»
fegaft grieogeim tn ©intertgur finb im Saladerquartier
pei ©ogngäufer mit jirfa 24 ©ognungen projeziert.
Ser Neubau ber Ëleinfinberfcgule, in roelcgem pqleicg
auch bie Slägfdgule untergebracht roerben fob, gegt feiner
Sollenbung entgegen unb maegt oon feinem erhöhten
©tanborte au§ etnen reegt freunblicgen ©inbrud. SJlan

gofft ben Sau auf Sleujagr feiner 3t»edbeftimmung über»

geben p fönnen.

Saumefcn tu fiuttrotl. (Äorr.) SaS freunblicge
unteremmentalifcge ©täbtegen ^mttrotl maegt fieg immer
megr. 2luf einem furjen gerienbefuege überrofegte mieg

neuerbinpS bie immer nocg angaltenbe rege Sautätigfeit.
Sin ber Sagngofftrage ift nun ber ehemalige „Saben»

plag" oollftänbig überbaut; eine präcgtiqe ^äuferfront
berügrt gier ben Sefucger überaus angenegm, naegbem

nun audg bie beiben Steubauten ber Herren ©oiffeur
SRinber unb ©pengier Surfgarb, bie fieg an bie beiben

Äonfumgebäube anfcglvgen, igrer Sollenbung entgegen»
rüden. Sog bie ©rftetlung ber qp o f matt il rage ein

auteS ©agniS roar, piat ,ficg gleichfalls immer megr.
Sieben bem neuen ftaitlicgen ©prigmgauS ftegen bort

nun enblicg bie fßroftle für baS neue ©efunbavfcgulgauS
unb bereits ift biefer Sage aud) mit ben ©rabarbeiten
für bie ganbamente biefes ©ebäubeS begonnen roorben.

gn unmittelbarer Stäge, ebenfalls an ber Çofmattftrage,
finb brei roeitere gübfege Neubauten im ©ntftegen begriffen:
Siejenigen ber Herren Sucgbinoer gilbert ßeqi, Sucg»

binber ®. 3uftein unb Sierarjt Sr. Sracgfel. ©eitere
Sauten roerben fid) biefen in furjer 3eit anfcgliegen,
roobei befonberS erfreulieg ift, bag ein fjauptaugenmerf
auf offene Sauroeife gerietet roirb, fobag bie einzelnen

Käufer niegt nur Siegt unb Suft, fonbern aueg jebeS fein

©ärtegen ergalten rotrb.
SaS nämlicge 'ißringip roirb an ber neuen ©onnetf»

ftrage, am ©übgang beS ÇuttroilbergeS oerfolgt. 3"
ben IcgteS gagr bort erftanöenen fecgS fegmuden ©in»

unb 3'feifamüiengciufern fommt nun nocg ein roeitereS

beS fpetrn Segrer Stubnlf ©cgär.
3ln ber ©riSroilftrage, roo neben anbern in ben

legten Rubren erftanbenen Neubauten namentlich baS

biefeS grübjagr fertiggeroorbene perlicge Sijou beS $rn.
©efunbarlegrer ^ofmann baS 3luge erfreut, baut fug

gegenroärtig aueg £>err ©ränidjer, ber bie ©irtfegaft }um

„Sögli" aufgeben unb blog notg feinem fReifenbenberufe
leben roiO, ein gübfcg:S ^>eim.

Unb ginter beni fßrimarfcgulgaufe roirb bemnädgft

mit bem Sau beS befcgloffenen neuen fßfarrgaufeS
begonnen roerben.

2lucg auf bem Sanbe regt fieg bie Sauluft, ©ar man»

cgeS alte SauerngauS roirft fieg mit |)itfe ber 3^"'
leute unb ber 3Jîaurer in ein neues ©eroanb; fo

gat audg ber roadere Sanbroirt grig ©ütgri^ in ïf^âppd
bagier fein egrroürbigeS oäterlicgeS ^)auS, baS nom 3^g"
ber 3^it gart mitgenommen roar, grögtenteilS nieberge»

riffen unb neu aufbauen laffen. Sie „^auSräucgi" foil

nocg bitfen £>erbft ftattgnben.
SR an fiegt, bie Sauganbroetfer gaben gier nocg einen

golbenen Soben. Strenge älrbeit par, aber aueg reicjl'

lidge unb banfbare Slrbeit. Unb babei roäcgft unb ge»

beigt baS gübfdge ©täbtegen langfam, aber fiiger jut
©tabt geran.

Sttftätfateur «nb ©roffift«
(Stngefanbt.)

@S finb periobifdge ©rfegeinungen, roelcge in ben

einzelnen ©ebteten ber Sollsroirtfcgaft auftreten, bie j«

M»««. M»«»». s.M«tn«vlarl»> M. S6

7. Verantwortlichkeits- und Strafbestimmungen.
Verantwortlich sind Bauherr, Bauleiter und Unter-

nehmer, zusammen oder einzeln. Neben den Strafen und
Bußen kann der Bauherr veranlaßt werden. Bauten, die
errichtet worden sind, abzuändern oder zu beseitigen; im
fernern kann er verhalten werden, Wohnungen, welche
bezogen wurden, bevor sie genügend ausgetrocknet sind
(Art. 35). leer zu stellen.

Leistet er den Anordnungen innerhalb der ihm ge-
setzten Frist nicht Folge, so kann der Gemeinderat das
Erforderliche im Exekutionswege auf Kosten des Bauherrn
vornehmen.

8. Vollzugs- und Übergangsbestimmungen.
Keine besonderen Bemerkungen.

Wenn auch nicht jeder, der mit Baureglementen zu
tun hat, den Entwurf von Anfang bis Ende gutheißt,
so wird er doch bei näherer Prüfung zugeben müssen,
daß die Grundgedanken durchaus gut und vor allem klar
gefaßt sind. Die einzelnen Gemeinden werden mancherlei
nach ihren Bedürfnissen und Verhältnissen richten. Soviel
ist sicher: Bei Ausstellung oder Abänderung von Bau-
reglementen leistet das Kreisschreiben mit dem Entwurf
für ein Baureglement treffliche Dienste und der Kanton
St. Gallen wird durch dielen Erlaß Ordnung bringen in
die vielen und vielerlei Bauvorschriften, die nicht allein
vielfach den heutigen Anforderungen nicht mehr entsprechen,
sondern die häufig Vorschriften enthalten, die durchaus
ungesetzlich sind.

Mgemelilèî k-mmzen.
Durch die Erweiterung der Badanstalt im Ober-

wasserkanal in Zürich soll nun den Bedürfnissen der
Bevölkerung der Kreise lll und IV nach verm hrter Bade-
gelegenheit Genüge geleistet werden. Eine Erweiterung
soll kanalaufwärts erfolgen und nicht etwa quer zur Fluß-
richtung, was mit Rücksicht auf die Reinheil des Wassers
in den Bassins zwar wünschenswert gewesen wäre, aber

für die Flußschiffahrt Nachteile gebracht hätte.
Das Erweiterungsprojekt sieht zwei neue Bassins von

gleicher Größe wie die bestehenden vor. von denen eines
der Frauen- und das andere der Männerabteilung zu-
kommt. Für das Frauenbad ergeben sich 28 neue Zellen
für höchstens drei Personen; außerdem soll noch S>tz-
und Ablegegelegenheit für 22 Personen geschaffen werden.

Im Männerbad ist wiederum auf den Einbau von Zellen
verzichtet; es sind zehn Buchten mit insgesamt t85 Sitz-
Plätzen angenommen. Der neue Teil enlspricht in Kon-
struktion und Gliederung ganz der bestehenden Anlage.
Die Kosten sind auf 6lMV Fr. veranschlagt, für die der
Stadtrat beim Großen Stadtrat die Genehmigung nach-
sucht.

Bauliches aus Oberwintcrthur. Die seit einigen
Jahren erwachte Bautätigkeit hält immer noch unver-
ändert an und zwar nicht nur im freien Gelände, auch
im Innern ist durch da und dort enlstandene Um- und
Neubauten das Dorfbild in vorteilhafter Weise verändert
svorden. Bemerkenswert sind zwei im Bau begriffene
Reklamehäuser der Eternitwerke Niederurnen am alten
Stadtrain. In Riegelwerk erstellt, mit Eternttziegeln
eingedeckt und mit ebensolchen Platten außen und innen
verkleidet, sollen die Erstellungskosten verhältnismäßig
billig zu stehen kommen und dabei die Wohnungen in
hygienischer Hinsicht doch allen Anforderungen entsprechen.
Unter der Firma Jsler à Windler hat sich auch ein
neues Heu Exportgeschäft gebildet, das mit Geleisean-
schluß an die Tößtalbahn oberhalb der Station Grüze

große Lagerräume erstellt hat. und von der Baugenossen-
schaff Friedheim in Winterthur sind im Talackerqucmier
zwei Wohnhäuser mit zirka 24 Wohnungen projektiert.
Der Neubau der Kleinkinderschule, in welchem zugleich
auch die Nähschule untergebracht werden soll, geht seiner

Vollendung entgegen und macht von seinem erhöhten
Standorte aus einen recht freundlichen Eindruck. Man
hoffe den Bau auf Neujahr seiner Zweckbestimmung über-

geben zu können.

Bauwesen in Huttwil. (Korr.) Das freundliche
unteremwentalische Städtchen Huttwil macht sich immer
mehr. Auf einem kurzen Ferienbesuche überraschte mich

neuerdings die immer noch anhaltende rege Bautätigkeit.
An der Bahnhofstraße ist nun der ehemalige „Laden-
platz" vollständig überbaut; eine prächtige Häuserfront
berührt hier den Besucher überaus angenehm, nachdem

nun auch die beiden Neubauten der Herren Coiffeur
Minder und Spengler Burkhard, die sich an die beiden

Konsumgebäude anschlichen, ihrer Vollendung entgegen-
rücken. Daß die Erstellung der Hofmattstraße ein

autes Wagnis war, zeitt .sich gleichfalls immer mehr.
Neben dem neuen stattlichen Spritz-nhaus stehen dort

nun endlich die Profile für das neue Sekundarschulhaus
und bereiis ist dieser Tage auch mit den Grabarbeiten
für die Fandamente dieses Gebäudes begonnen worden.

In unmittelbarer Nähe, ebenfalls an der Hofmatistraße,
sind drei weitere hübsche Neubauten im Entstehen begriffen;
Diejenigen der Herren Bachbinder Albert Hegi, Buch-
binder G. Zumstein und Tierarzt Dr. Trachsel. Weitere
Bauten werden sich diesen in kurzer Zeit anschließen,
wobei besonders erfreulich ist. daß ein Hauptaugenmerk
auf offene Bauweise gerichtet wird, sodaß die einzelnen

Häuser nicht nur Licht und Luft, sondern auch jedes sein

Gärtchen erhalten wird.
Das nämliche Prinzip wird an der neuen Sonneck-

straße, am Südhang des Hattwilberges verfolgt. Zu
den letztes Jahr dort erstandenen sechs schmucken Ein-
und Zweifamilienhäusern kommt nun noch ein weiteres

des Herrn Lehrer Rudolf Schär.
An der Eriswilstraße, wo neben andern in den

letzten Jahren erstandenen Neubauten namentlich das

dieses Frühjahr sertiggewordene zierliche Bijou des Hrn.
Sekundarlehrer Hofmann das Auge erfreut, baut sich

gegenwärlig auch Herr Gränicher, der die Wirtschaft zum

„Rößli" ausgeben und bloß noch seinem Reisendenberufe
leben will, ein hübsches Heim.

Und hinter den, Primarschulhause wird demnächst

mit dem Bau des beschlossenen neuen Pfarrhauses
begonnen werden.

Auch auf dem Lande regt sich die Baulust. Gar man-

ches alte Bauernhaus wirft sich mit Hilfe der Zimmer-
leute und der Maurer in ein neues Gewand; so z. B.

hat auch der wackere Landwirt Fritz Wüthrich in Tschäppel

dahier sein ehrwürdiges väterliches Haus, das vom Zahn

der Zeit hart mitgenommen war, größtenteils niederge-

rissen und neu ausbauen lassen. Die „Hausräuchi" soll

noch ditsen Herbst stattfinden.
Man sieht, die Bauhandwerker haben hier noch einen

goldenen Boden. Strenge Arbeit zwar, aber auch reich-

liche und dankbare Arbeit. Und dabei wächst und ge-

deiht das hübsche Städtchen langsam, aber sicher M
Stadt heran.

Installateur und Grossist.
(Eingesandt.)

Es sind periodische Erscheinungen, welche in den

einzelnen Gebieten der Volkswirtschaft auftreten, die zu
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